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Allen unseren geehrten Lesern, Freunden und 
Mitarbeitern entbieten wir hiemit den herzlichen 
Wunsch: FRÖHLICHE OSTERN!

Lokales
CIESZYN. (Die Reform der kommunalen 

Wohnungsabgabe) W ie wir gemeldet haben, 
wurde vom Gemcindeausschusse Cieszyn be­
schlossen, eine Reform der kommunalen Woh- 
uungsabgabc durchzuführen, zu welchem Zwecke 
.eine Komnhssiou gewählt wurde, die eine Sta­
tistik aller Wohnräume in Cieszyn unter gleich­
zeitiger Richtigstellung der Mictzinsß durcli- 
iih’xn soll. Diese Kommission ist Freitag nachm. 

zu iure ersten Sitzung zusammengetreten, uni 
oic Richtlinien für die. betreffenden Arbeiten, die 
ängere Zeit in Anspruch nehmen werden, fest- 
zulegen.

— (In den Ruhestand) trat mit 1. d. M. der
verdienstvolle Direktor der poln. Mädchen- 
Lehrerbildungsanstalt Dr. Jan G a l i c z .

— tcnorich  in das Stadtkino.) In der Nacht 
vom 1. auf den 2. d M. brach ein unbekannter 
läter in das Stadtkind ein und entwendete dus 
einer eisernen KäSsette einen Darbetrag von 
1600 Zt.

— (Geburtstags-Feier). Der einer. Ober- 
beainte der Kasch.-Gderberger Dalm Herr Otto­
kar H ü b n e r begeht am 5. April in bewun- 
de mswerter körperlicher und geistiger Frische

.jseinen 93. Geburtstag.Sj’Die zahlreichen Freunde | 
und Dekannten dieses allgemein beliebten und 
geschätzten alten T^sclinbrs werden sein Ge- 

urtsfest zum willkommenen Anlaß mannigfacher 
' ‘ ingen und Sympathiekundgebungen nehmen. 

7~ Kürzlich feierte ein überaus populärer und 
'^‘'geachteter Mitbürger, Herr Eduard F e i t-
11 S e r. seinen äelilzigsfen Geburtstag, aus 

wecliem Ae.lasse. er .aus seinem großen Bekann­
tenkreise Gegenstand herzlicher Bcgliickwün- 
scliutigen war.

(Spende tür die Rettungsgesellschaft.)
Herr Obergerichtsrat Samuel Nebenzahl Hat 
für zwecke der Rettungsgesellschaft den Betrag 
von 20 ZI erlegt. Für diekiäjt/edle Spende spricht 

L Leitung der Rettuß^sgesellschaft dem lioeh- 
■'stschätzten Spender den herzliclisfeiV’ßank aus.

- i  ‘ odesfall.) AmjjUö. d. M. v<ffisc®ed im 
' c es- krankenhause nach langem schweren 
Leiden Frau Gabriele 'M  i c h e j d a geborene 
F i x t Ts irii 50. Lebensjahre. Sie war die Gat­
tin des öbei loutnants Michcjda, ältesten Sohnes 
des verstorbener Präsidenten und Bürgermei­
sters Dr. Jan Michejda.

— (Ein mißglückter Befreiungsversuch.) Am
J v. M. warf in der Chrobry-Gasse (ehcmal.

Hengä,sse) ein Mann eine Schnur über die 
eßeninauer des Gefangenhauses. An dem Ende 

^er Schnur war ein Fisenstiiek befestigt. Es galt 
GKnbar, einen Gefangenen zu befreien. Die 
Vlanipulation wurde von einem Fölizeiwachmann 
bemerkt, der sofort die Verfolgung des Mannes 
aufnahm, jedoch mit negativem Erfolge, da. der 

‘U'däelitige in den angrenzenden Gassen ver­
schwand.

(Inspizierungsreise). Der Departement®
je >cf für Schulhilfe beim Unterrichtsministerium 

Crr G o d e c k i, weilte hier vor einigen Tagen, 
'Dlirn an der Generalversammlung der Macierz

szkolna teil und inspizierte auch deren Ortsgrup 
pen in Bielsko, Aleksandrowice, SkpczövH’j Go- 
leszöw und Pogwizdöw.

— (Der Pensionisten verein) teilt seinen Mit­
gliedern mit, daß am 12. April um 10 Uhr vor­
mittags im Saale; des Dom Narodo\yy die Ge­
neralversammlung der Pensionisten stattfindet, 
in welcher der Tätigkeitsbericht erstattet wird 
und die Neuwahlen durchgefiihrt werden.

—  (Aus dem jüd. Kultus- und Vereinsleben.) 
(Gottesdienstordnung für die Pessach-Schluß- 
feiertaige 5691 d. i. 8. und J). April.) Dienstag, 
den %: ds.: Abendgottesdienst 6% Uhr. —  7. Fest­
tag. d. i. Mittwoch, den; 8;,ds.: Morgengebet 7%; 
Uhr, Mussaf 10;^ Uhr, Minchah 4 Uhr, Abend- 
gottesdienst (3- Uhr. W  Festtag, d. i. Bonneraä 
tag, den 9. April: Morgengebet 7'V Uhr, Aus­
hieben der 1 iiora 10 Uhr, P r e d i g t  10*%.Uhr, 
Seelenandacht 10.15 Uhr, Minchah 4 Uhr, Abend­
gebet 6jg Uhr.

(Amtseinführung des neuen Rabbiners.) ln 
überaus feierlicher Weise erfolgte am Vorabend 
des ersten Pessa’ch-Feiertages d ie « Einführung 
des neuen Rabbiners Herrn Dr Aron E i s e  n- 
s t e i n  in die Synagoge^ Das festlich beleuchtete 
Gotteshaus war von Andächtigen bis auf das 
let-zte Plätzchen dicht gefüllt.| Der neue- Seel­
sorger wurde Von einer aus den Herren Div 
Ludwig Müller, Jakob Borger, '-Jakob Reich­
mann und Bruno Schramek bestehenden Dele­
gation unter Orgelklängen und Chorgesang in 
den Tempel geführt, woselbst ihn Herr Alters­
präses Ignaz Klein erwartete und zu dem sinnig 
in ®rün und den allgemein-jüdischen 'Farben ge- 
schmuückten Sitze beim Altar geleitete. Nachdem 
die Fhrendelegation hier Aufstellung genommen 
hatte hielt Her Präses Klein folgende Ansprache: 
„Sehr geehrter Herr Doktor! An dieser geweih- 
ten'.$tätte führe ich als Tempel-Vorsteher im Na­
men der Kultusgc-mehide Euer Fhrwürden in Ihr 
Amt als Rabbiner und Seelsorger ein! Mögen 
Euer Fhrwiirdeii dieses Ihnen von unserer Ge­
meinde aiivcrtriute Amt zur Ehre Gottes, zürn 
Wolile des Staates und^um Besten unserer Kul­
tus-Gemeinde getreulich erfüllen! Das walte 
Gott fiir und für!“ —  Herr Rabbiner Dr. Eisen­
stein dankte bewegt fiir diese Kundgebungen u. 
bestieg hierauf die Kanzel, um seine Antrittspre­
digt (zu. halten. Fr leitete diese in pietätvoller 
Weise mit einem Nachrufe fiir seinen yiarewig- 
ten Vorgänger Dr. Leimdörfer ein und überging 
dann zu den AufgabeiW'Jie ihn als Seelsorger 
und als Berater und Führer der jiid. Jugend er­
warten. Die gedankenreiche, von edler Begei­
sterung für die Grölte und Bedeutung des jüdi­
schen Volksgedankens FeTfüllte Rede des neuen 
Rabbiners übte auf die Andächtigen den tiefsten 
Eindruck. Den Schluß der Feier bildete das 
Abendgebet.

Elektrotechniczne biuro instalacyjne 
dla urzadzenia pradu silnego i stabego,
Cieszyn, EMIL SOHLICH, Rynek 7. 

Installationsbüi o für elektrische Stark- u. Schwach­
stromanlagen.

TELEFON Nr. 326._______________

CECH.-TESCHEN. (Todesfall.) Vergangenen 
Donnerstag wurde itrdeBS großer Beteiligung 
Herr Hugo H o y c r. einer unserer' ältesten Mit­
bürger. zu Grabe geleitet. Der Verblichene, der 
ein Alter von 87 Jahren erreicht hat, war eine 
in allen Kreisen der'Stadt hochgeschätzte, wegen 
seines freundlichen Wesens und ■feines aufrech­
ten Charakters sehr belicbtelLErscheimmg. Fr

JjVilUfo M m Wymiiova 
w Ciessyni®

L: 256/31. Cieszyn, dnia I. kwietnia 1931

Ogtoizenfe.
Na podstawie par. 68 statutu oglasza sie, ze 

w ybory 16-tu czlonkow W ydziatu i 8-miu za- 
sffepcöw, odbedp sie w kancelarji lzr.i(.Gminy 
W yznaniow ej w Cieszynie w nastepujacych 
term inach:
a) dla It kota wj'borcöw: dnia 19 kwietnia 193k.

W yborcy  tego kola^zebrac sie maja w dniu 
tym o godz. 9 przed pol. Koniec gtosowania 
o godzinie 13-tej. • i
b) dla I kola wyborcöw: dnia 26 kwietnia 1931. 

Wyborcy te-go kota zebrac sie maja w dniu
tym o-'ygodz. 9 przed pol. Koniec gtosowania
0 godz. llflnpj.

Oba kota wybieraia po 8 (osm'u) czlonkow
1 4 (czterech) zastepcöw czlonkow WydzGlu.

Gtosowanie odbyw a jn<? tajnie przez odda 
nie kartki, na ktörej w yborca umieScit nazwi- 
sko i imie 12 (dwunastu) czlonkow tut. lzr. 
Gminy, ktöryni przysluguje bierne prawo wy- 

’T orcze.
Prawö wyborcze wfrkonuje sie wVzasadzie 

osobiscie. Kobiety zamezne ntO£$' wykonac 
swe prawo tylko przfez swego matzonka; — 
niezämezne tylko przqz pelnomocnika. ’ — 
Czlonkowie Gminy zämieszkali poza obrebem 
inia-sta Cieszyna, moga przy wykonaniu pra- 
wa wyborczego poslugiwffe sie petnomoenika- 
mi. ;

Pelnomoenik musi posiadac czynne prawo 
wyborcze i wykazac sie nalezycie wystawiö- 
nem pelnomocnictwem' z daty ? po 3ogto$zeniu 
niniejszyeh wyboröw, a wolno mu zastqpic 
tylko jedna uprawnionty' osobe.

Komisarz Rzadowy: 
Dr. Emil Adler m. p.

war Ehrenmitglied des Gesangvereines, der ihm 
auch korporativ das letzte Geleite gab.

M  (Assentierungen im Bezirke C-Teschen.)
Die lieurige Hauptstelhmg im Stellungsbczirke 
C.-Teschen findet in der Zeit S jm  7. bis 15. Mai 
1931 in C.-Tcschen und vom 16. Mai bis Mai 
1931 in Jablunkau statt. Alle csl.4gtaatsbiir.ger 
der Geburtsjahrljähge 1,909, 1910 und 1911 ha- 
b,e,n in der obenangefiihrten Zeit zwecks Erfül­
lung der ihnen obliegenden Stelhmgspflioht vor 
der Assentkommi.ision zu erschehien?ohne Rück­

sich t darauf, ob ihnen eine Vorladung zur Stel­
lung zuge'Sfellt wurde oder nicltf.

Nach § 11:5 der Wehrvorschriften sind alle 
äsiientpflichtigeii csl. Staatsbürger, welche im 
Bezirke C.-Teschen hennatszuständig’1: sind und 
ihren Wohnsitz im polnisöhcn Teile Ostschle- 
sieqs (Bezirk Cieszyn und Bieliß) habeig ver­
pflichtet, .vor der Asscntkommission in Ceeli.- 
Tescheu zu ersclRinen, worauf besonders auf­
merksam .gemacht wird. Andere assentpflich- 
tige, in Polen wohnende es!. Staatsbürger kön­
nen nur dann in C.-Teschen ihrer Stellungs- 
pflicht nachkommeii, wenn ihnen die^’ .von der



2

Bezirksbehörde ihres H eim atsortes bewilligt 
wurde. D iese W ehrpflichtigen haben zur A s­
sentierung mitzubringen: 1. den Geburtsschein, 
2. den heim atsschein , sowie 3. einen Identitäts­
schein. Die zur Assentierung erscheinenden 
W ehrpflichtigen benötigen zum Grenzübertritt 
keinen besonderen G renzübertrittsschein (prze- 
pustka). D er Ü bertritt darf jedoch nur in Cech.- 
Teschen, Haupt- oder Jubiläum sbrücke erfolgen.

□ o ir o n n carrin rinnrTVTTi ? «TTTTnnrrTnrinnrt

W as der Kuba Neues erzählt.
Mein Freund Niedopytalski wies mit seinem 

Spazierstöcklein nach dem Postamte, wo eben 
die Briefträger heraustraten, und sagte: MPame 
Dobrodzieju, schauen Sie doch nur, wie unge­
duldig manche Leute den listonosz erwarten, 
als ob sie wer weiß was für dringende Ge- 
schäftskorrespondenz in Empfang zu nehmen 
hätten. Soeben habe ich solch einem ..ngeduldi- 
gen Adressaten über die Schulter geguckt und 
was glauben Sie£ was er bekommen hat? Drei 
Karten mit fröhlichen Ostereiern, zwei Wechsel­
klagen, einen Steuermahnzettel, einen ähnlichen 
Liebesbrief von der Bezirkskrankenkassa, eine 
anonyme Karte mit der lapidaren Inschrift: 
Achtung! Ihre Frau betrügt Sie mit Ihrem Zim­
merherrn!“ —  Wasserstrahl strich sich schmun­
zelnd seinen schönen langen braunen Bart und 
meinte: „Mboh! Hab ich schon gern, solchene 
gutgemeinte Warnungen. Kommt mer gerad 
eso vor, wie Zwickelrot neulich in Tschechisch­
teschen im Kaffehaus sitzt, kommt erein sein 
Freind Federgrün und sagt: „Du sitzt der da so 
ruhig und hast ka Ahnung, was sech zuhaus 
bei dir tut. Ich hab gesehen, wie zu deiner Frau 
is eraufgegangen e fremder Reisender und bald 
darauf is das Rolleau eruntergelassen geworden 
im Schlafzimmer!“ Zwickelrot erwischt sein Hut 
und rennt nachhaus. In e W eile kommt er zu­
rück und sagt: Nächstens fopp deine Urgroß- 
mame; ‘s is doch gar nischt wahr, daß e frem­
der Reisender im Schlafzimmer von meine Hei­
da drinn is. Ich hab gekuckt durchs Schlüssel­
loch. Ka Spur von e fremden Reisenden. Jenner 
is e bekannter Fabrikant von Polnisch-Teschen!“ 
—  Ich zuckte die Achseln. „Ein merkwürdiges 
Ehepaar, diese Zwickelrots; er geht rechts, sie 
geht links; ‘s ist bequem allerdings!“ — Wasser­
strahl strich sich seinen schönen, langen braunen 
Bart und meinte: „Mboh, was haben mer von 
de Dummheiten. Man hat andere Dainges (Sor­
gen). E mießes Ostergeschäft, was das heier is 
bei dem Frost und Schnee. De Lieferanten 
Überhaufen einem mit Ware, de Wechselach 
werden fällig und verkauft hat man a Tinef mit 
Lakrez. Neilich treff ich in der uüca Gleboka 
e Kaufmann, was hat e Brief gelesen und hat 
gemacht dabei e schadenfrohes Ponem (Gesicht). 
Was habense da for e Ostergruß?“ , frag ich. 
Zeigt er mer e seltene Einladung von sein L ie­
feranten Moses Weißkatz aus Biala. Wirklich e 
Seltenheit, nämlich e doppelte Süde (Beschnei­
dung). Seine Frau hat bekiimmen e reichliche 
Osterbescherung, nämlich zu de vier Kinder 
was se schon haben, noch Zwillinge, unberufen 
zwei Jünglach auf amrl. Meint der Kaufmann: 
„Recht geschieht ihm, dem Ganef (Gauner); 
wenigstens sieht er amal, wie aanem zumut is, 
wenn man mehr geliefert bekommt, als ma be­
stellt hat.“ Kuba.
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posradniczy dla swych czlonköw przy kupnie 
i sprzedaiy realnosci.

Do sprzedania:
Realnosc w  poblizu Zamku, skladajqca 

sie nastepujcjco:
Dom piqtrowy caly podpiwniczony, pral- 

nia, wieksza ilosc mieszkan po 1 pokoju z 
kuchniep Dobrze utrzymywane. Blacha kryte, 
sloneczne mieszkania i ogrödek przy sloncu. 
Dla kupujacego wolne mieszkanie.

Blizszych szczegölöw udziela imieniem 
Stowarz. W lasc. Nieruchomosci p. redaktor 
Reichmann, ul. Gleboka 4. 
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A B E N D - K O N Z E R T
Anfang 8 Uhr.

An Sonn- und Feiertagen 
Frühschoppenkonzert.

Besonders das Xylophon- 
I iStrumenterheitert das Gemüt!

Vorzügliche Küche  zu 
zierten Preisen,
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Empfehle dem P. T. Publikum i u  den Oster- □  
feiertagen meine b e s t e n  W ein e , speziell in a  
Marke u. Preislage den 1930-er (Heuriger Riesling) r
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Wäsche eigener Erzeugung!
bei der Firma Rosa F A S S E L 
& Cie. Cieszyn, Rynek, erhal­
ten Sie Damen-, Herren- und 
Kinderwäsche, sow ohl fertigin 

größter Auswahl, als auch nach Maß. Strumpf­
waren, Herren- und Damenstoffe zu Fabriks­
preisen.

Nur
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Komunikat»
Ministerstwo Skarbu (Panstwowy Urzqd Kontroli Ubezpieczen) 

podaje do wiadomosc*, ze Akcyjne Towarzystwo Ubezpieczen od 

nieszczeäliwych wypadköw i skutköw oopowieozialnc^ci ustawowej 
K O S M O S “ w Wiedniu, Dyrekcja dla Polski w Krakowie, dziatajqce 

na obszarze b. zaboru austrjackiego zrezygnowalo z dalszej dzia- 
laIno£ci w Polsce. Osoby, majqce do Towarzystwa pretensje z tytu- 

lu umowy ubezpieczenia, winny zawiadomid o tem Ministerstwo
do 1 lipca 1931 roku.
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Plaszcze damskie z calq podszewkq
1 2 9 * -

N a j l e p s z y  p l a s z c z  j e d w a b n y
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Sprzedajemy po oryginalnych cenach 
fcbrycznych. Czvsty zysk przeznaczony 
jest dla inwaiidöw wojennychl Prosimy 
przeto o puparcij!
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Ubrania dla panöw od 139"-

rtaglar.y na lato 2 2 0 ’-

Ubranka dla dzieci 4 9 ’-

Hubertusy dla dzieci 79 .-

Trerczkoty, podwojna podszewka g
od 4 2 0 ’—  B
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F i l i a  w (z. C i eszyn ie
naprzeciwko dworca kul. w domie p. Hi'krgo {dom naroiny).

Drukarnia Pawla Mitrqgi w  Cieszynie.


